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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sicherungslast-
trennschalter.
[0002] Sicherungslasttrennschalter bestehen im All-
gemeinen aus einem Trennerunterteil, in welchem Kon-
taktgruppen zur Aufnahme von Sicherungseinheiten an-
geordnet sind, die ihrerseits an der Unterseite eines ge-
genüber dem Trennerunterteil verschwenkbaren De-
ckels eingesetzt sind, derart, dass beim Schließen des
Deckels die Sicherungseinheiten in die Kontaktgruppen
eingeführt werden. Das Trennerunterteil wird über eine
Adaptereinrichtung mit den Stromschienen eines Strom-
schienensammelsystems in elektrischen Kontakt ge-
bracht.
[0003] Dokument DE3119957 A1 offenbart einen Si-
cherungslasttrennschalter gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0004] Aus der DE 31 19 957 A1 ist eine Schaltleiste
bekannt, die an ihrem Leistenkörper, Paare von Kontakt-
stücken für die NH-Sicherungen aufweist. Schaltklap-
pen, die als Träger für je eine NH-Sicherung dienen, sind
an Lagerstellen schwenkbar an dem Leistenkörper an-
bringbar. Die Lagerstellen sind zwischen zwei aufeinan-
der folgenden Paaren von Kontaktstücken so angeord-
net, dass sie von jeweils benachbarten Kontaktstücken
gleiche Abstände besitzen. In eben diesen Abständen
vom jeweils äußersten Kontaktstück des Leistenkörpers
ist auch an dessen beiden äußeren Enden je eine La-
gerstelle vorgesehen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Sicherungslasttrennschalter zu schaffen, bei dem
die Anschlussrichtung variierbar ist, insbesondere an Ort
und Stelle der Montage auf die erforderlichen Bedürfnis-
se eingestellt werden kann.
[0006] Diese Aufgabe löst ein Sicherungslasttrenn-
schalter gemäß Anspruch 1.
[0007] Die Erfindung schafft einen Sicherungslast-
trennschalter, dessen durch ein Gehäuse festgelegtes
Trennerunterteil in der Anschlussrichtung um 180° ver-
setzbar ist, so dass die Zugangskontakte entweder oben
oder unten angeordnet werden können. An dem Gehäu-
se ist ein Deckel schwenkbar gelagert, wobei der Deckel
gegenüber dem Trennerunterteil um 180° gedreht mon-
tiert werden kann. Bei dem erfindungsgemäßen Siche-
rungslasttrennschalter lässt sich das Trennerunterteil in
zwei unterschiedlichen Anschlussrichtungen auf einen
Adapter aufsetzen, der wiederum auf den Stromsammel-
schienen eines üblicherweise in Vertikalrichtung liegen-
den Sammelschienensystems befestigbar ist. Um die un-
terschiedliche Montage des Trennerunterteils auf dem
Adapter zu ermöglichen, ist eine Gruppe der Aufnahme-
kontakte im Trennerunterteil in Form von Steckkontakten
ausgebildet mit einem aus dem Gehäuse herausragen-
den Fußabschnitt, der im symmetrisch zur Querachse
des Adapters ausgeformte und Gegenkontakte aufneh-
mende Öffnungen eingesteckt werden kann. In dem
Trennerunterteil des Sicherungslasttrennschalters sind

zwei Einheiten von Berührungsschutzhauben vorgese-
hen, von welchen eine im Bereich der Steckkontakte fest
montiert wird, während die andere Berührungsschutz-
haube abnehmbar ist und zur Abdeckung einer Aufnah-
mekontaktgruppe und Anschlusskontakten dient. Die ab-
nehmbare Berührungsschutzhaube ist ebenso wie die
fest montierte Berührungsschutzhaube mit integrierten
Löschkammern versehen, so dass unabhängig von der
Anschlussrichtung des Trennerunterteils die erforderli-
chen Löschkammern an der jeweils notwendigen Stelle
vorhanden sind.
[0008] ,Gemäß des erfindungsgemäßen Sicherungs-
lasttrennschalters ist das Trennerunterteil mit einer Ver-
riegelungseinrichtung versehen, welcher eine Detekti-
onseinrichtung der abnehmbaren Berührungsschutz-
haube zugeordnet ist, derart, dass bei nicht vorgenom-
mener Verriegelung der Verriegelungseinrichtung die
Abdeckhaube auf das Trennerunterteil nicht aufsetzbar
ist, während die abnehmbare Berührungsschutzhaube
auf das Trennerunterteil dann aufsetzbar ist, wenn die
Verriegelungseinrichtung in ihre Verriegelungsposition
verbracht ist.
[0009] Im Folgenden wird der erfindungsgemäße Si-
cherungslasttrennschalter anhand der Zeichnung zur Er-
läuterung weiterer Merkmale beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Siche-
rungslasttrennschalters mit einem Trennerun-
terteil und dem zugehörigen Adapter,

Fig. 2 eine Teildarstellung von Kontakten sowie einer
Kontaktschiene, die im Trennerunterteil einer-
seits und im Adapter andererseits angeordnet
sind,

Fig. 3 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung, bei wel-
cher das Trennerunterteil gegenüber Fig. 1 um
180° gedreht ist,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung einer bevorzugten
Ausführungsform eines Sicherungslasttrenn-
schalters zur Erläuterung der einzelnen Einhei-
ten,

Fig. 5 eine perspektivische Draufsicht auf den Adap-
ter,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht der Berührungs-
schutzhauben,

Fig. 7 eine Unterseitenansicht des Trennerunterteils,

Fig. 8 eine Draufsicht auf das Trennerunterteil, und

Fig. 9 eine Unterseitenansicht der Berührungs-
schutzhaube.
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[0011] Nachfolgend wird das Grundprinzip des Siche-
rungslasttrennschalters in Verbindung mit einem Tren-
nerunterteil und einem Adapter erläutert, welches zweck-
mäßigerweise bei vorliegender Erfindung angewandt
wird, um das Trennerunterteil 1 mit unterschiedlicher An-
schlussrichtung auf einen Adapter 18 aufsetzen zu kön-
nen.
[0012] Fig. 1 zeigt einen Sicherungslasttrennschalter,
welcher ein Trennerunterteil bzw. Trennerunterteil 1 auf-
weist und einen am Trennerunterteil 1 vorzugsweise
schwenkbar angelenkten Deckel 2. Der Deckel 2 dient
zur Aufnahme einer oder mehrerer Sicherungseinheiten.
Derartige Sicherungseinheiten weisen zur Kontaktierung
der nachfolgend beschrieben Kontakte im Trennerunter-
teil 1 Kontaktmesser auf. Eine derartige Sicherungsein-
heit ist in Fig. 2 mit 3 bezeichnet, die Kontaktmesser sind
mit 4 und 5 angegeben.
[0013] Wie aus den Figuren 1 und 2 hervorgeht, ist der
Deckel 2 über Schwenkfüße 7 an Halteeinrichtungen 8
schwenkbar befestigt, wobei die Halteeinrichtungen 8
vorzugsweise in Form von Aufnahmezapfen oder der-
gleichen vorgesehen sind. An der Innenseite des Tren-
nerunterteils 1 befinden sich zwei Paar derartiger Halte-
einrichtungen 8, 8’, die dazu dienen, den Deckel entwe-
der an dem Paar von Halteeinrichtungen 8 oder an dem
Paar von Halteeinrichtungen 8’ zu befestigen, je nach-
dem, wie das Trennerunterteil gegenüber dem zugehö-
rigen, noch zu beschreibenden Adapter 18 angesetzt
wird. Das Trennerunterteil 1 befindet sich üblicherweise
in Vertikalrichtung, so dass der Deckel 2 schwenkbar
nach "oben" aufklappbar angeordnet ist.
[0014] In dem Trennerunterteil 1 befinden sich bei ei-
nem dreipoligen Schaltgerät drei Paare von Kontakten
10, 11, die einander gegenüberliegend vorgesehen sind
und dazu dienen, die Kontaktmesser 4, 5 der betreffen-
den Sicherungseinheit 3 aufzunehmen, wenn der Deckel
2 in Richtung auf das Trennerunterteil 1 verlagert und
geschlossen wird.
[0015] Bei der in Fig. 1 und 2 gezeigten Ausführungs-
form ist ein Abgangskontakt in Form des Kontaktes 10
vorgesehen und ein Zugangskontakt 11 in Form eines
Steckkontaktes, wie er nachstehend näher erläutert wird.
Der Steckkontakt 11 weist einen Fußabschnitt 12 auf,
der aus dem Trennerunterteil 1 nach unten durch eine
Öffnung 17 im Trennerunterteilboden 1b durchgeführt ist
und gegenüber der Trennerunterteilunterseite 1a über
eine vorgegebene Distanz vorsteht. Der Abgangskontakt
10 hat bei der dargestellten Ausführungsform im Wesent-
lichen und vorzugsweise L-Form und ist gegenüber dem
Trennerunterteilboden 1b durch Schraubmittel 13 befes-
tigt und trägt weiter auf dem parallel zur Trennerunter-
teilebene verlaufenden Schenkel 10a eine Klemm-
schraube 14 zum Anklemmen eines Leitungsendes oder
dergleichen. Der Steckkontakt 11 ist mittels eines senk-
recht zum Fußabschnitt 12 abstehenden Schenkels 11a
und Schraubmittel 15 am Trennerunterteilboden des
Trennerunterteils 1 befestigt.
[0016] Bei der in Fig. 1 und 2 dargestellten Ausfüh-

rungsform ist der Steckkontakt 11 derart ausgebildet,
dass der Fußabschnitt 12 gegenüber seinem Aufnahme-
abschnitt 11b für den Messerkontakt der zugehörigen
Sicherungseinheit 3 parallel versetzt angeordnet ist
durch Ausbildung eines Schulterabschnitts 11c zwischen
dem Abschnitt 11b und dem Kontaktabschnitt 12. Im Ein-
zelnen wird ausdrücklich auf Fig. 1 verwiesen.
[0017] Der Schulterabschnitt 11c liegt auf dem Tren-
nerunterteilboden 1b des Trennerunterteils 1 auf. In dem
Trennerunterteilboden 1b befindet sich eine Öffnung 17,
durch welche der Steckkontakt 11 mit seinem Fußab-
schnitt 12 hindurch geführt ist. Im Trennerunterteilboden
1b sind weiterhin Schraubmittel 16 vorgesehen, die dazu
dienen, das Trennerunterteil 1 an dem darunter liegen-
den Adapter 18 befestigen zu können.
[0018] Wie sich aus Fig. 1 und 2 ergibt, gelangen die
Kontaktmesser 4, 5 nach Schließen des Deckels 2 in die
der Aufnahmebereiche 10b, 11b zugehörigen Kontakte
10, 11, wodurch eine elektrische Verbindung zwischen
dem Zugangskontakt in Form des Steckkontaktes 11 und
dem Abgangskontakt 10 geschaffen wird.
[0019] Das erfindungsgemäßen Schaltgerät wird auf
den Adapter 18 aufgesetzt, wobei der Fußabschnitt 12
des Steckkontaktes 11 über eine von jeweils einem Paar
von Öffnungen 18a, 18b mit vorbestimmten Bereichen
21, 22 einer Kontaktschiene 20 in Eingriff gelangt und
damit der elektrische Kontakt zwischen dem Fußab-
schnitt 12 und der Kontaktschiene 20 hergestellt wird.
Dies erfolgt beim Aufsetzen des Trennerunterteils 1 auf
den Adapter 18.
[0020] Bei der in Fig. 1 und 2 gezeigten Ausführungs-
form ist die Kontaktschiene 20 mit zwei definierten Kon-
taktbereichen 21, 22 versehen, wie dies nachfolgen noch
näher erläutert wird. Wird das Trennerunterteil 1 nach
Fig. 1 und 2 auf den Adapter 18 aufgesetzt, tritt der
Fußabschnitt 12 in Kontakt mit dem Bereich 22 der Kon-
taktschiene 20, die ihrerseits in elektrische Verbindung
gebracht werden kann mit einer der mit 24, 28, 29 be-
zeichneten Sammelschiene bzw. Stromschiene.
[0021] Der Adapter 18 weist weiterhin Füße 25, 26, 27
auf, die dazu dienen, die betreffenden Sammelschienen
24, 28, 29 teilweise zu untergreifen, um ein Aufstecken
des Adapters 18 auf die Sammelschienen 24, 28, 29 zu
ermöglichen, wie dies an sich bekann ist.
[0022] Fig. 2 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäß benutzten Kontakte 10, 11 sowie
der Kontaktschiene 20 des Adapters 18. Jeder Kontakt
10, 11 ist in an sich bekannter Weise mit Kontaktschen-
keln 30, 31 bzw. 32, 33 versehen, die durch einen Fe-
derring 35 bzw. 36 in eine Klemmstellung vorgespannt
sind, wie dies ebenfalls an sich bekannt ist. Die Kontakt-
schenkel 30, 31 bzw. 32, 33 verlaufen im Wesentlichen
parallel zueinander und tragen sich nach oben erweitern-
de Einführbereiche. Die Schenkel 30, 31 bzw. 32, 33 wer-
den von jeweils einem Federring 35 bzw. 36 hintergriffen.
[0023] An der Unterseite des Steckkontaktes 11 befin-
det sich der Fußabschnitt 12, der bei dieser Ausführungs-
form entsprechend dem oberen Kontaktabschnitt mit den
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Teilen 32, 33, 36 ausgebildet ist und ebenfalls einen Fe-
derring 38 aufweist.
[0024] Die Kontaktschiene 20 weist in der Breite ver-
kürzte Bereich 21, 22, die vorzugsweise konisch oder
abgeschrägt bzw. rund verlaufen, um ein leichtes Auf-
setzen des Steckkontaktes 11 mit seinem Fußabschnitt
12 zu ermöglichen. Zu diesem Zweck sind die Schenkel
39, 40 des Fußabschnitts 12 ebenfalls seitlich abgebo-
gen, wodurch das Aufstecken der Schenkel 39, 40 auf
den Abschnitt 21 bzw. 22 erleichtert wird.
[0025] Die Kontaktschiene 20 weist eine nach unten
umgebogene Zunge 42 auf, die in einem nach unten ge-
wölbten Bogen 43 endet. Der Bogen 43 dient zur Kon-
taktierung der zugehörigen Stromschiene, wie dies aus
Fig. 2 ersichtlich ist.
[0026] Fig. 3 zeigt eine Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung, bei der allerdings das Trennerunterteil 1 gegenüber
Fig. 2 um 180° gedreht ist, derart, dass der Steckkontakt
11 in Fig. 3 im Gegensatz zu Fig. 1 und 2 sich auf der
linken Seite des Trennerunterteils 1 befindet, d.h. in der
Nähe des Deckels 2. Der Deckel 2 ist bei der Ausfüh-
rungsform nach Fig. 4 in die Halteeinrichtungen 8’ ein-
gesetzt und schwenkbar um diese gelagert. Durch das
paarweise Anordnen der Halteeinrichtungen 8, 8’ ist es
damit möglich, den Deckel 2 entweder an den Halteein-
richtungen 8 oder alternativ entsprechend Fig. 4 an den
Halteeinrichtungen 8’ zu befestigen, so dass das Tren-
nerunterteil 1 um 180° gegenüber Fig. 1 und 2 gedreht
vorgesehen werden kann, wodurch die Abgangskontak-
te der zu Fig. 1, 2 entgegengesetzten Richtung liegen.
[0027] Bei der Ausführungsform nach Fig. 1 und 2 be-
finden sich die Abgangskontakte "oben", d.h. im Bereich
der Befestigung des Deckels 2, während bei der Ausfüh-
rungsform nach Fig. 4 die Abgangskontakte 10 sich "un-
ten" befinden, d.h. an der zum Deckel 2 abgewandten
Seite des Trennerunterteils.
[0028] Wird das Trennerunterteil 1 nach Fig. 3 auf den
Adapter 18 aufgesetzt, dann tritt der Fußabschnitt 12 in
Kontakt mit dem Bereich 21, der die gleiche Gestaltung
hat, wie der Bereich 22 nach Fig. 3a, wobei im Adapter
18 sowohl oberhalb des Bereichs 21 als auch oberhalb
des Bereichs 22 Öffnungen 18a, 18b ausgeführt sind,
um den Steckkontakt 11 entsprechend einführen zu kön-
nen.
[0029] Das erfindungsgemäße Schaltgerät weist pro
Pol entsprechende Kontakte 10, 11 an. Wie aus Fig. 2
und 4 erkennbar ist, sind pro Pol bzw. pro Stromschiene
24, 28, 29 jeweils eine Kontaktschiene 20 vorgesehen.
Bei der dargestellten Ausführungsform handelt es sich
um ein dreipoliges Schaltgerät für den Einsatz auf den
Sammelschienen.
[0030] Aus vorstehender Erläuterung ist ersichtlich,
dass das Trennerunterteil 1 ohne weiteres je nach
Wunsch oder Voraussetzung um 180° gedreht einge-
setzt werden kann, um einmal die Abgangskontakte ent-
weder "oben" oder "unten" zu lokalisieren.
[0031] Eine Kontaktstruktur, wie sie in Verbindung mit
den Fig. 1 bis 3 dargestellt ist, ist in der Patentanmeldung

DE 10 2006 022 374 vom 12. Mai 2006 vorgeschlagen.
[0032] Fig. 4 zeigt eine Explosionsansicht des erfin-
dungsgemäßen Sicherungslasttrennschalters mit dem
Deckel 2, dem Trennerunterteil 1 und dem Adapter 18.
Gemäß vorliegender Erfindung weist die dargestellte be-
vorzugte Ausführungsform einen festen Berührungs-
schutz 50 auf in Form einer Berührungsschutzhaube und
einen abnehmbaren Berührungsschutz 51 in Form einer
Berührungsschutzhaube auf.
[0033] Die Berührungsschutzhaube 50 wird dem Tren-
nerunterteil 1 fest verrastet und ist damit stationär zur
Abdeckung von Kontaktzungen 53, 54, 55 vorgesehen,
die eine erste Kontaktgruppe bilden und als Steckkon-
takte vorgesehen sind. Diese Steckkontakte 53, 54, 55
entsprechen den Steckkontakten 12 in den Fig. 1 bis 3.
Wie sich weiter aus Fig. 4 ergibt, ist die Berührungs-
schutzhaube 50 mit Schlitzen 58 bis 60 versehen, mittels
welcher die Pole bzw. Kontaktmesser der Sicherungs-
einheiten in die betreffenden Kontaktzungen 53, 54, 55
eingeschoben werden können. Die Berührungsschutz-
haube 50 weist einen im Wesentlichen parallel zur Fläche
des Trenneroberteils 1 verlaufenden Deckels 50a auf,
an den sich in Richtung Mitte des Trennerunterteils 1
haubenförmige Erhöhungen 60a, 60b, 61a, 61b, 62a,
62b mit zwischenliegenden Einführschlitzen anschlie-
ßen. Die haubenförmigen Erhöhungen 60a bis 62b de-
cken Steckkontakte 53, 54, 55 seitlich und oberhalb der-
selben ab und sind paarweise pro Steckkontakt vorge-
sehen, wie dies aus der Zeichnung entsprechend Fig. 4
hervorgeht.
[0034] Weitgehend entsprechend ist die Berührungs-
schutzhaube 51 ausgebildet, die abnehmbar zum Tren-
nerunterteil 1 vorgesehen ist und einen Deckel 51a auf-
weist, der, sobald die Berührungsschutzhaube 51 auf
das Trennerunterteil 1 aufgesetzt ist, parallel zur oberen
Fläche des Trennerunterteils 1 verläuft. An den Deckel
51 schließen sich entsprechend haubenförmige Erhö-
hungen 70a, 70b, 71a, 71b, 72a, 72b an mit dazwischen
liegenden Einführungsschlitzen 74, 75, 76, die ebenfalls
zur Durchführung des betreffenden Pols bzw. Kontakt-
messers des jeweiligen Sicherungseinheiten dienen. Un-
terhalb der Erhöhungen 70a bis 72b befinden sich die
Kontaktzungen 80, 81, 82, die elektrisch mit Zugangs-
anschlüssen 84 bis 86 verbunden sind. Die Kontaktzun-
gen 80 bis 82 sind über in Fig. 4 nicht dargestellte Leiter
mit den Zugangsanschlüssen 84, 85, 86 verbunden und
entsprechen den Kontakten 10 in Fig. 1 bis 3.
[0035] Unterhalb des Trennerunterteils 1 befindet sich
der Adapter 18 mit entsprechenden Öffnungen 87a, 87b,
87c bzw. 88a, 88b, 88c, die jeweils symmetrisch zu einer
Mittelachse des Adapters 18 vorgesehen sind und un-
terhalb welchen sich Gegenkontakte befindet derart,
dass das Trennerteil 1 entweder in der in Fig. 1 gezeigten
Richtung oder um 180° hierzu gedreht auf den Adapter
18 aufgesetzt werden kann. Aus vorstehender Beschrei-
bung ist ersichtlich, dass bei Verwendung von Kontakt-
zungen in Form von Steckkontakten solcher Art, wie sie
in Fig. 2 mit 12 bezeichnet sind, d.h. wenn diese Steck-
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kontakte zwei zueinander separierte Schenkel 39, 40
aufweisen, in der Oberseite des Adapters 18 für jeweils
ein derartiges Schenkelpaar ein Öffnungspaar erforder-
lich ist. Im Falle Verwendung anderer Steckkontakte mit
nur einem einzigen Schenkel reicht die Ausbildung von
nur jeweils einer Öffnung pro Pol aus. Die Kontakte bzw.
Leiterbahnen im Adapter 18 sind in den Figuren nicht
weiter bezeichnet. Insoweit wird auf die Fig. 1 bis 3 ver-
wiesen, in welchen die den Kontaktzungen in Form von
Steckkontakten 11 zugeordneten Kontaktelemente 20
mit Kontaktierabschnitt 21, 22 im Detail dargestellt sind.
[0036] Bei der dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die abnehmbare Berührungsschutzhaube
51 mit vorzugsweise fest eingesetzten Trennwänden 90,
91 versehen, die entweder als separate Elemente oder
zusammen mit der Berührungsschutzhaube 51 gespritzt
vorgesehen sein können. Die Trennwände 90, 91 dienen
als Isolator zwischen den einzelnen am Deckel 2 ange-
ordneten Sicherungseinheiten im Betriebszustand des
Sicherungslasttrennschalters, d.h. wenn der Deckel 2
geschlossen und die Sicherungseinheiten mit ihren je-
weiligen Polen in die betreffenden Kontaktzungen 53 bis
55 bzw. 80 bis 82 eingeschoben sind.
[0037] Fig. 4 zeigt weiter, dass das Trennerunterteil
Verriegelungseinrichtungen, vorzugsweise in Form von
Verriegelungsknöpfen beinhaltet, die zur Verriegelung
des Trennerunterteils 1 mit dem Adapter 18 vorgesehen
sind, wobei der Adapter 18 zugeordnete Aufnahmen 95,
96 enthält, in welche die Verriegelungseinrichtungen ein-
greifen.
[0038] Wie sich Fig. 5 entnehmen lässt, sind in dem
Abschlussdeckel 18a drei Öffnungspaare 87a, 87b, 87c
vorgesehen und symmetrisch zur Mittellinie Öffnungs-
paare 88a, 88b, 88c, durch welche die Fußabschnitte in
Form von Steckkontakten, beispielsweise in Fig. 2 mit
12 bezeichnet, hindurchgeführt werden, um die entspre-
chenden Kontaktabschnitte des Leiters 20 zu umgreifen.
Wird das Trennerunterteil um 180° gedreht, dann greifen
die Steckkontakte 12 durch Öffnungspaare 88a, 88b, 88c
und kontaktieren den entsprechenden anderen Leiter 20.
[0039] Fig. 6 zeigt eine Perspektivansicht lediglich der
Berührungsschutzhauben 50 und 51 zur Verdeutlichung
deren Betriebszustand, sobald die abnehmbare Berüh-
rungsschutzhaube 51 in das Trennerunterteil fest einge-
setzt ist.
[0040] Die Trennwände 90, 91 befinden sich in ent-
sprechenden Schlitzen jeweils etwa stirnseitig der Be-
rührungsschutzhaube 50 bzw. 51 und stehen senkrecht
zu den Deckeln 50a, 51a.
[0041] Bei der dargestellten Ausführungsform sind die
haubenförmigen Erhöhungen 60a, 60b, 61a, 62b, 63a,
62b sowie 70a, 70b, 71a, 71b, 72a, 72b auf den aufein-
ander zuweisenden Flächen konisch abgeschrägt, um
das Einsetzen der Sicherungseinheiten während z.B.
des Schließens des Deckels 2 zu erleichtern. Eine dieser
Abschrägungen ist in Fig. 6 in Bezug auf die haubenför-
mige Erhöhung 60a mit 98 bezeichnet und ist bei den
anderen haubenförmigen Erhöhungen entsprechend

ausgebildet.
[0042] In den haubenförmigen Erhöhungen befinden
sich pro Pol jeweils Löschkammern zum Löschen von
Lichtbögen, die beim Entnehmen der Sicherungseinhei-
ten auftreten können, wobei diese Löschkammern in den
haubenförmigen Erhöhungen beider Berührungsschutz-
hauben 50, 51 vorgesehen sind, so dass unabhängig
von der Anschlussrichtung des Trennerunterteils 1 je-
weils an den notwendigen Kontaktbereichen Löschkam-
mern vorhanden sind.
[0043] Fig. 7 zeigt eine Perspektivansicht des Trenne-
runterteils 1 von unten gesehen mit den Zugangskontak-
ten 84, 85, 86 und den zu diesen abgewandten Steck-
kontakten bzw. Kontaktzungen 53, 54, 55, woraus er-
sichtlich ist, dass die Kontakte 53, 54, 55 in der Form
ausgebildet sind, wie dies in Verbindung mit Fig. 2 ge-
zeigt ist. Gemäß Fig. 7 sind die Verriegelungseinrichtun-
gen 92, 93 mit ihrem in den Adapter 18 reichenden
Fußabschnitt dargestellt, der etwa ovale Gestaltung hat
und durch Verdrehen gegenüber den Öffnungen 95, 96
in eine Verriegelungsstellung gegenüber dem Adapter
18 verbracht werden können. Die Kontakte 53, 54, 55
sind von den beiden Kontaktgruppen 53 bis 55 und 80
bis 82 diejenigen, die eine elektrische Kontaktierung bzw.
Verbindung über dem Adapter 18 herstellen und somit
zu den nicht weiter dargestellten Stromschienen führen.
Die Kontakte 80 bis 82 haben beispielsweise die Form,
wie dies in Fig. 2 durch die Kontakte 10 wiedergegeben
ist.
[0044] Fig. 8 zeigt eine Draufsicht auf das Trennerun-
terteil 1 und veranschaulicht die Verriegelungseinrich-
tungen 92, 93 von der oberen Seite her betrachtet. Der
Kopf der Verriegelungseinrichtungen 92, 93 ist bei der
dargestellten Ausführungsform schlüsselähnlich ausge-
bildet und lässt sich vorzugsweise zwischen zwei Posi-
tionen bewegen, wobei in einer Position die Verriegelung
greift und in der anderen Position entriegelt ist, so dass
das Trennerunterteil 1 vom Adapter abgehoben werden
kann. Die abnehmbare Berührungsschutzhaube 51
weist gemäß Fig. 9 an den unteren Wandungen Stege
bzw. Führungskurven 98,99 auf, die eine dem Kopf der
Verriegelungseinrichtungen 92, 93 entsprechende Kon-
tur besitzen und die so ausgerichtet sind, dass bei her-
gestellter Verriegelung der Kopf der Verriegelungsein-
richtungen 92, 93 in die jeweilige Führungskurve 98, 99
eingreift und damit die abnehmbare Berührungsschutz-
haube 51 auf das Trennerunterteil aufgesetzt werden
kann. Ist die Verriegelungseinrichtung 92 und/oder 93
nicht in den Verriegelungszustand verbracht, d.h. steht
der Kopf der Verriegelungseinrichtung 92 und/oder 93
quer zu der entsprechenden Führungskurve 98, 99, dann
lässt sich die abnehmbare Berührungsschutzhaube 51
nicht fest auf das Trennerteil 1 aufsetzen. Damit ist si-
chergestellt, dass die Berührungsschutzhaube 51 nur
dann auf das Trennerteil aufgesetzt werden kann, wenn
die Verriegelungseinrichtungen 92, 93 gegenüber dem
Adapterteil 18 tatsächlich verriegelt sind.
[0045] Aus Fig. 9 geht weiter hervor, dass die Trenn-
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wände 90, 91 sich nicht nur oberhalb der Berührungs-
schutzhauben 51, 52 erstrecken, sondern durch entspre-
chende Schlitze zwischen den Kontaktzungen sich nach
unten erstrecken und damit eine Trennung bzw. Isolie-
rung sämtlicher benachbarter Kontaktzungen bzw.
Steckkontakte bis zum Bodenbereich des Trennerunter-
teils 1 wie auch eine Trennung zwischen den Zugangs-
anschlüssen 84, 85, 88 sicherstellen.
[0046] Wie sich aus Fig. 1 ergibt, lässt sich der Deckel
2 an unterschiedlichen Positionen am Trennerunterteil 1
befestigen, wie dies durch die Halteeinrichtungen 8 bzw.
8’ in Fig. 1 gezeigt ist, so dass die Anschlussrichtung des
Trennerunterteils 1 bedarfsmäßig ausgewählt werden
kann und gewährleistet ist, dass der Deckel 2 stets mittels
seiner Schwenkfüße 7 im unteren Bereich des Trenner-
unterteils eingesetzt und angelenkt werden kann.

Patentansprüche

1. Sicherungslasttrennschalter mit einem Trennerun-
terteil (1) und einem daran angeordneten schwenk-
baren Deckel (2), mit Aufnahmekontakten (10, 11;
53 bis 55, 80 bis 82) zur Aufnahme von Kontakten
(4, 5) von Sicherungseinheiten (3), wobei eine erste
Kontaktgruppe (11; 53 bis 55) als Steckkontakte mit
einem Fußabschnitt ausgebildet sind, der jeweils
durch das Trennerunterteil (1) durchgeführt ist und
aus dem Trennerunterteil (1) vorsteht, wobei das
Trennerunterteil (1) Zugangsanschlüssen (84, 85,
86) beinhaltet und mit unterschiedlicher Anschluss-
richtung auf einen Adapter (18) aufsetzbar ist,
wobei die erste Kontaktgruppe (11, 53, 54, 55) sowie
eine zweite Kontaktgruppe (10, 80, 81, 82), die mit
den Zugangsanschlüssen (84, 85, 86) verbunden
sind, durch eine erste und zweite Berührungsschutz-
haube (50, 51) abgedeckt sind,
wobei die erste und zweite Berührungsschutzhaube
(50, 51) jeweils Einführschlitze und integrierte Licht-
bogen-Löschkammern aufweisen, wobei die zweite
Berührungsschutzhaube (51) gegenüber dem Tren-
nerunterteil (1) abnehmbar ausgebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trennerunterteil Verrie-
gelungseinrichtungen (92, 93) beinhaltet, die zur
Verriegelung des Trennerunterteils (1) mit dem Ad-
apter (18) vorgesehen sind, wobei der Adapter (18)
zugeordnete Aufnahmen (95, 96) enthält, in welche
die Verriegelungseinrichtungen (92, 93) eingreifen,
wobei die abnehmbare Berührungsschutzhaube
(51) eine von der Verriegelungseinrichtung (92,93)
beaufschlagbare Detektionseinrichtung (98, 99) auf-
weist, die abhängig von der Stellung der Verriege-
lungseinrichtung (92, 93) ein Aufsetzen der abnehm-
baren Berührungsschutzhaube (51) ermöglicht bzw.
verhindert.

2. Sicherungslasttrennschalter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zugangsan-

schlüsse (84, 85, 86) an einer Stirnseite angeordnet
sind und durch die zweite, abnehmbar montierte Be-
rührungsschutzhaube (51) abgedeckt sind.

3. Sicherungslasttrennschalter nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Be-
rührungsschutzhaube (51) mit Trennstegen (90, 91)
versehen ist, welche mit der ersten Berührungs-
schutzabdeckhaube (50) in Eingriff bringbar sind.

4. Sicherungslasttrennschalter nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jede Berührungsschutzabdeckhauben (50, 51)
an der zur anderen Berührungsabdeckhaube (50,
51) weisenden Seite abgeschrägte Flächen (98a)
aufweist.

5. Sicherungslasttrennschalter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Detektionsein-
richtung (98, 99) durch eine an der unteren Seite der
abnehmbaren Berührungsschutzhaube (51) ausge-
bildete konturierte Führungskurve festgelegt ist.

6. Sicherungslasttrennschalter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Detektionsein-
richtung (98, 99) eine dem Kopf der jeweiligen Ver-
riegelungseinrichtung (92, 93) entsprechende Kon-
tur aufweist.

7. Sicherungslasttrennschalter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontur der
Führungskurven der Detektionseinrichtung (98, 99)
durch einen von der abnehmbaren Berührungs-
schutzhaube (51) abstehenden Steg gebildet ist.

8. Kombination eines Adapters (18) mit einem Siche-
rungslasttrennschalter nach wenigstens einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei der Adapter (18)
mehrere Kontaktöffnungen (18a, 18b; 87a, 87b, 87c,
88a, 88b, 88c) zur Aufnahme eines Fußabschnitts
(12) des Sicherungslasttrennschalters, sowie eine
Kontaktschiene (20) aufweist, die im Bereich der
Kontaktöffnungen (18a, 18b; 87a, 87b, 87c, 88a,
88b, 88c) verläuft.

9. Kombination nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktöffnun-
gen (18a, 18b; 87a, 87b, 87c, 88a, 88b, 88c) des
Adapters (18) im Wesentlichen symmetrisch zu ei-
ner Mittelachse des Adapters (18) in einem Ab-
schlussdeckel (18a) ausgebildet sind.

Claims

1. Safety load-break switch comprising a lower discon-
nector part (1) and a pivotable cover (2) arranged
thereon, having receiving contacts (10, 11; 53 to 55,
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80 to 82) for receiving contacts (4, 5) of fuse units
(3), a first contact group (11; 53 to 55) being formed
as plug contacts having a foot portion which in each
case is passed through the lower disconnector part
(1) and protrudes out of the lower disconnector part
(1), the lower disconnector part (1) including access
terminals (84, 85, 86) and being placeable on an
adapter (18) in a different connection direction,
the first contact group (11, 53, 54, 55) and a second
contact group (10, 80, 81, 82), which are connected
to the access terminals (84, 85, 86), being covered
by a first and second contact protection cap (50, 51),
the first and second contact protection caps (50, 51)
each comprising insertion slits and integrated arc
quenching chambers, the second contact protection
cap (51) being formed removably with respect to the
lower disconnector part (1),
characterised in that the lower disconnector part
includes locking devices (92, 93), which are provided
for locking the lower disconnector part (1) to the
adapter (18), the adapter (18) containing associated
recesses (95, 96) with which the locking devices (92,
93) engage,
the removable contact protection cap (51) having a
detection device (98, 99) which can be acted on from
by the locking device (92, 93) and which allows or
prevents fitting of the removable contact protection
cap (51) as a function of the position of the locking
device (92, 93).

2. Safety load-break switch according to claim 1, char-
acterised in that the access terminals (84, 85, 86)
are arranged on an end face and covered by the
second, removably mounted contact protection cap
(51).

3. Safety load-break switch according to claim 1 or
claim 2, characterised in that the second contact
protection cap (51) is provided with separating strips
(90, 91) which can be brought into engagement with
the first contact protection cover cap (50).

4. Safety load-break switch according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that each contact
protection cover cap (50, 51) comprises bevelled fac-
es (98a) on the face facing the other contact cover
cap (50, 51).

5. Safety load-break switch according to claim 4, char-
acterised in that the detection device (98, 99) is
fixed in place by a contoured guide curve formed on
the lower face of the removable contact protection
cap (51).

6. Safety load-break switch according to claim 5, char-
acterised in that the detection device (98, 99) com-
prises a contour corresponding to the head of the
respective locking device (92, 93).

7. Safety load-break switch according to claim 6, char-
acterised in that the contour of the guide curves of
the detection device (98, 99) is formed by a strip
projecting from the removable contact protection cap
(51).

8. Combination of an adapter (18) with a safety load-
break switch according to any of the preceding
claims, wherein the adapter (18) comprises a plural-
ity of contact openings (18a, 18b; 87a, 87b, 87c, 88a,
88b, 88c) for receiving a foot portion (12) of the safety
load-break switch and comprises a contact rail (20)
which extends in the region of the contact openings
(18a, 18b; 87a, 87b, 87c, 88a, 88b, 88c).

9. Combination according to claim 8, characterised in
that the contact openings (18a, 18b; 87a, 87b, 87c,
88a, 88b, 88c) of the adapter (18) are formed sub-
stantially symmetrically about a central axis of the
adapter (18) in an end cover (18a).

Revendications

1. Disjoncteur de protection de charge comportant une
partie inférieure de disjoncteur (1) et un couvercle
pivotable (2) disposé sur celle-ci, des contacts de
réception (10, 11 ; 53 à 55, 80 à 82) pour répection
de de contacts (4, 5) d’unités de protection (3), un
premier groupe de contacts (11 ; 53 à 55) étant réa-
lisé sous la forme de contacts enfichables compor-
tant une partie de pied qui traverse la partie inférieure
de séparation (1) et qui fait saillie hors de la partie
inférieure de séparation (1), la partie inférieure de
séparation (1) comprenant des raccordements d’en-
trée (84, 85, 86) et pouvant être placée dans diffé-
rentes directions de raccordement sur un adaptateur
(18),
le premier groupe de contacts (11, 53, 54, 55) ainsi
qu’un second groupe de contacts (10, 80, 81, 82),
reliés aux raccordements d’entrée (84, 85, 86), étant
recouverts par un premier et un second capot de
protection contre le contact (50, 51),
le premier et le second capot de protection (50, 51)
contre le contact présentant chacun des fentes d’in-
sertion et des chambres intégrées d’extinction d’arc
lumineux, le second capot de protection (51) contre
le contact étant configuré de manière amovible par
rapport à la partie inférieure de séparation (1),
caractérisé par le fait que la partie inférieure de
séparation comprend des dispositifs de verrouillage
(92, 93), qui sont prévus pour le verrouillage de la
partie inférieure de séparation (1) avec l’adaptateur
(18), l’adaptateur (18) comprenant des réceptions
(95, 96) associées, dans lesquelles s’engagent les
dispositifs de verrouillage (92, 93),
le capot de protection contre le contact (51) amovible
présentant un dispositif de détection (98, 99) pou-
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vant être sollicité par le dispositif de verrouillage (92,
93), qui permet ou empêche, en fonction de la posi-
tion du dispositif de verrouillage (92, 93), de poser
le capot de protection contre le contact (51) amovi-
ble.

2. Disjoncteur de protection de charge selon la reven-
dication 1, caractérisé par le fait que les raccorde-
ments d’entrée (84, 85, 86) sont disposés au niveau
d’une face frontale et sont recouvertes par le second
capot de protection contre le contact (51) monté de
manière amovible.

3. Disjoncteur de protection de charge selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé par le fait que le second
capot de protection contre le contact (51) est pourvu
de nervures de séparation (90, 91), qui peuvent venir
en prise avec le premier capot de protection contre
le contact (50).

4. Disjoncteur de protection de charge selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé par le fait que chaque capot de protection contre
le contact (50, 51) présente, au niveau de la face
orientée vers l’autre capot de protection contre le
contact (50, 51), des surfaces biseautées (98a).

5. Disjoncteur de protection de charge selon la reven-
dication 4, caractérisé par le fait que le dispositif
de détection (98, 99) est défini par une courbe de
guidage réalisée de manière profilée au niveau de
la face inférieure du capot de protection contre le
contact (51) amovible.

6. Disjoncteur de protection de charge selon la reven-
dication 5, caractérisé par le fait que le dispositif
de détection (98, 99) présente un contour corres-
pondant à la tête du dispositif de verrouillage (92,
93) correspondant.

7. Disjoncteur de protection de charge selon la reven-
dication 6, caractérisé par le fait que le contour des
courbes de guidage du dispositif de détection (98,
99) est formé par une nervure saillante du capot de
protection contre le contact (51) amovible.

8. Combinaison d’un adaptateur (18) comportant un
disjoncteur de protection de charge selon au moins
l’une des revendications précédentes, l’adaptateur
(18) présentant plusieurs ouvertures de contact
(18a, 18b ; 87a, 87b, 87c, 88a, 88b, 88c) pour la
réception d’une partie de pied (12) du disjoncteur de
protection de charge, et présente un rail de contact
(20), qui s’étend au niveau des ouvertures de contact
(18a, 18b ; 87a, 87b, 87e, 88a, 88b, 88c).

9. Combinaison selon la revendication 8, caractérisée
par le fait que les ouvertures de contact (18a, 18b ;

87a, 87b, 87c, 88a, 88b, 88c) de l’adaptateur (18)
sont réalisées de manière essentiellement symétri-
que par rapport à l’axe central de l’adaptateur (18)
dans un couvercle de fermeture (18a).
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